
E n tom olog isch e  N achrich ten  1969 5 53
nessa atalanta  und einiger V erw andten w ird aufgezeigt, wozu heute noch 
Tem peraturversuche nützlich sein können. Nur durch sie lassen sich sicher 
einzelne Zeichnungselem ente einander zuordnen, da die einem  System an- 
gehörigen Elem ente im m er zur gleichen Zeit m it V erstärkung oder Ab­
schwächung reagieren.

BILEK, A.: Über das Aufweichen von Libellen und dickleibigen Faltern. —
Ent. Zeitschr. 78 (1968), 7, 77-78.

Je nach Größe der zu spannenden Libelle w ird die aus 49 ccm dest. Was­
ser, 53 ccm Alkohol, 19 ccm Ä thylazetat (Essig-Äther) und 6 ccm Benzol 
bestehende Lösung m ittels eines feinen Pinsels ein- bis dreim al auf die 
Flügelwurzeln übertragen. Man läßt die Flüssigkeit 5—30 M inuten ein w ir­
ken, w orauf die Libelle gespannt w erden kann. Bei besonders zähen Fal­
tern  verfah rt man folgenderm aßen: Die Tiere w erden zunächst wie üblich 
in W asserdam pf aufgeweicht. Vor dem Spannen sticht m an m it dem 
Schenkel einer P inzette un terhalb  des Rüssels ein Loch schräg in den 
Thorax. Mit der geschlossenen P inzette überträg t m an den anhaftenden 
Tropfen in das vorgebohrte Loch. Dieser Vorgang sollte je nach Größe des 
Falters ein- bis vierm al w iederholt werden. Nach m ehrm aligem  kräftigen 
Druck m it der P inzette an die F lügelw urzeln läßt sich der Falter dann 
mühelos spannen.

Buchbesprechungen
SIEWING, R.: Lehrbuch der vergleichenden Entwicklungsgeschichte der 

Tiere. Verlag Paul Parey, H am burg und Berlin, 1969, 531 Seiten, 
1300 A bbildungen, Leinen, Preis 58,— DM.

W ährend sich das In teresse  der m od ern en  Forsch ung V orgän gen  im  Z ellm aß stab , der 
P h y sio lo g ie  und den U m w eltb ez ieh u n g en  der O rgan ism en  zu w en d et, droht e in  T eil 
des W issen s v erloren  zu g eh en , zu dem  vor a llem  frü h ere  G en era tio n en  b e ig e tra g en  
haben . D as g ilt auch fü r  d ie  E m b ryo log ie , d ie den  S ch w erp u n k t des v o r lieg en d en  
B uches b estim m t. Es is t le ich t, e in e  R eihe von  G ründen dafür a u fzu zäh len . E iner d avon  
is t  der M angel an m od ern en  L eh rbüchern . O bw ohl es w esen tlich  kü rzer is t  a ls  „der 
K orschelt-H eider" , aus dem  d eu tsch e  B io lo g en  lan ge  Z eit ih re  en tw ick lu n g sg esch ich t-  
lich en  K en n tn isse  sch öp ften , fin d en  d ie C hordaten , d ie dort nur seh r  kurz b eh a n d e lt  
w urd en , in  dem  v o r lieg en d en  Buch e in e  ad äq u ate  B erü ck sich tigu n g . D iese  T atsach e  
läß t erk en n en , daß d ie  D a rste llu n g  k n app  und k on zen trier t ist. D ie  V erstän d lich k eit  
le id e t darun ter nicht, im  ü b rigen  trägt d ie  große Zahl von A b b ild u n g en  natürlich  w e ­
sen tlich  zum  V erstä n d n is  und zur V erm ittlu n g  der n o tw en d ig en  V orste llu n g  bei. Man 
fin d et v ie le  a lte  B ek a n n te  darun ter. M anche d avon  hab en sich sch on se it m ehr als 
50 Jahren  bew ährt. Es g ib t aber auch seh r  v ie le  n eu e  D a rste llu n g en , d ie a u f d en  ersten  
B lick d ie F ortsch ritte  erk en n en  la ssen , d ie auch d ie E n tw ick lu n g sg esch ich te  gem acht 
hat. D er A u tor  b esch rän k t sich n icht au f d ie  B esch reib u n g  der o ft so  k om p liz ierten  
V orgänge, son d ern  v erg le ich t u n d  spürt a llg em e in en  G ese tzm ä ß ig k e iten  nach. D ie  
T h eorie  k om m t also  n icht zu  kurz. E ntsprech en d  ist der Stof! n icht nach dem  zo o lo g i­
sch en  S y stem , w ie  in  dem  (n icht z itierten ) L ehrbuch von  P flu g fe ld er  (1962), son d ern  
nach E n tw ick lu n g ssta d ien  g eg lied ert. D ie  In sek ten  n eh m en  natürlich  nur e in en  b e ­
sch eid en en  R aum  ein, da auch v ie le  k le in e , aber en tw ick lu n g sg esch ich tlich  in tere ssa n te  
T iergru p p en  B erü ck sich tigu n g  fin d en  m u ß ten . D ie  sie  b e tre ffen d en  In form ation en  
fin d et m an  w e itg eh en d  auch in  en to m o lo g isch en  L ehrbüchern . B ei u m fa ssen d eren  In ­
teressen  is t  das B uch jed och  seh r  zu em p feh len , in sb eso n d ere  w äre es zu w ü n sch en , 
daß v ie le  B io lo g ie stu d en ten  sich m it se in er  H ilfe  e in en  E inblick  in  fa sz in ieren d e  E n t­
w ick lu n g sv o rg ä n g e  versch affen , von  d en en  s ie  in  ihrer A u sb ild u n g  nur w en ig  hören.

U. S ed lag
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DAWID, W.: ExiJerimentelle Mikrobiologie. A nleitung zur Isolierung, Züch­
tung und U ntersuchung von M ikroorganism en. Verlag Quelle & 
Meyer, Heidelberg, 1969, 124 Seiten, 42 A bbildungen und 4 Bildtafeln. 
W erkstoff flexibel, 16,— M.

A us der R e ih e  der ..b io lo g isch en  A rb e itsb ü ch er“ lieg t n u n m eh r der 7. B and  vor. der  
sich  m it F ragen  der ex p er im e n te lle n  M ik rob io log ie  b esch äftig t. S e in er  Z ie lste llu n g  
nach so ll das B uch in  erster  L in ie  e in er  in ter e ssa n ten  und an sch au lich en  G esta ltu n g  
des B io lo g ieu n terr ich te s  d ien en . D ie se s  V orhaben  ersch e in t in  d op p elter  H in sicht  
w ich tig : E in erse its  g ew in n t d ie  M ik rob io log ie  fü r  v ie le  F orsch u n gsr ich tu n gen  im m er  
g röß ere  B ed eu tu n g , an d ererse its  is t  aber gerad e au f d iesem  G eb iet d ie d erze itig e  S toff- 
verm  ttlu n g  noch k e in e s fa lls  a u sreich en d : b eso n d ers  au f der ex p er im en te llen  S e ite  
m acht sich d ie ser  M angel b em erk b ar. D as v o r lie g en d e  Buch ist vom  A u fb au  und vom  
In h a lt h er  d u rchau s in  der L age, h ier  e in e  g ru n d sä tz lich e  Ä n d eru n g  h erb e ifü h ren  zu  
h e lfen . D ie  straffe, d ab ei aber ste ts  w issen sch a ftlich  ex a k te  und an sch au lich e  D ar­
s te llu n g  der m ik ro b io lo g isch en  A rb e itsm eth o d en , a n g e fa n g en  von  den A rb e itsgerä ten  
bis zum  sp e z ie lle n  E xp erim en t, g esta lten  das v o r lieg en d e  B uch — w e it üb er se in e  
e ig en tlich e  Z ie lste llu n g  h in au s — fü r e in en  großen  K reis m ik rob io log isch  In teressier ter  
zu e in em  w ertv o llen  K om p en d iu m . A m  B e isp ie l d es H eu b azillu s, der B äck erh efe  und  
d es K ö p fch en sch im m els, so w ie  e in er  R eih e  an d erer V ertreter  der B a k ter ien  und n ie ­
d eren  P ilze , w erd en  M ethoden  erörtert, m it H ilfe  derer e in  gu ter  E inblick  in  d ie  G e­
sta lt und L eistu n g  (B ew eg lich k e it, S p oren - und F arb sto ffb ild u n g , p h y sio lo g isch e  L ei­
s tu n g en  u sw .) , der M ik roorgan ism en  g eg eb en  w erd en  k an n . E in b eso n d eres  K ap ite l 
b efa ß t sich  m it der U n tersu ch u n g  von  B o d en - und W asserproben . W. E bert
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